
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Der Volksfreund. 1901-1932
1927

209 (9.9.1927) Beilage des Volksfreund



•x

?vmmer 20y ^ 4?. lahrgang Neilage -es volksfreun- Lrettag » y . September 1- 27

Karlsruher Chronik
Karlsruhe , 9. September 1927.

Sefchichtskalenber
.. .. 8. Sevt . 1809 *Bibelkritiker Bruno Dauer . — 1828 *L«o Tolstoi
L7/0 Braunschweigischer Parteiausschutz wird in Ketten nach Lötzen
^ ^ vortiert . — 1912 fTschech. Dichter Vrchlicky. — 1916 fStcno *

Heimich Roller . — 1925 Aufdeckung der Femezentrale , Ber¬
gungen .

« lehr Licht
> Das ist eine bezeichnende Erscheinung des kapitalistischen
Mems , daß es dem Menschen selbst einen so in Fülle vorhan¬
den und natürlichen Wert , wie es das Li ch t ist, vorenthält .
M den Arbeitsräumen fehlt es so häufig , so häufig auch in
?en Wohnungen, und selbst in den freien Stunden und an den
? eien Tagen des Jahres gestattet das Leben nicht , das Licht" Zu geniesten , wie es nötig ist.
l Es ist nicht die Sonne allein , die eine wesentliche und not-
«endige Rolle im menschlichen Leben zu spielen hat . Auch das
xlinmelslicht der „sonnenlosen " Tage ist nicht zu entbehren.
pH dieses Himmelslicht ist auch Sonnenlicht . Die verloren
«ngangene Strahlung des direkten Sonnenlichtes erscheint
Aosttenteils als Himmelsstrahlung wieder, und da gerade

kurzwelligen Strahlen der Sonne in der Atmosphäre zer-
werden, so ist das Himmelslicht an diesen biologisch^" ksamen Strahlen prozentual reicher als das Sonnenlicht .

Auf diese bedeutsame Tatsache machte nach der Münchener
Mzinischen Wochenschrift Dr . Linke im Aerztlichen Verein in
«kankfurt am Main aufmerksam.
i Aber dazu kommt noch ein weiteres . Psychologische Wir¬
ken der Eesamtsonnenstrahlen treten nur da auf , wo der
7°rver einer ungewohnten Sonnenstrahlung ausgesetzt ist, also

Landsonne auf Stadtmenschen, Höhensonne auf die Bewoh-
ip der Tiefebene, Meeressonne auf die Bewohner des Landes

Eine Aenderung des Klimas bedeutet also nicht nur
sondern auch Lichtveränderung,

s Darum müssen wir nicht nur in der Wohnung und bei der
^ beit Licht haben , sondern zugleich muh uns das Leben in

freien Zeit mit einer Luftveränderung auch einen Licht-
•pUl bringen , da er für unsere Gesundheit unerläßlich ist .

zeigt die Wissenschaft auch immer klarer , wie wertvoll
8erienerholung unserer Kinder ist, die sich von Jahr zu

immer mehr durchsetzt.

parleiverfammlung des Bezirks Mittel-
und Sü- weststa - t

Eine grobe Zuhörerschaft, insbesondere aus den Reihen der"' ' reunde, führte am vergangenen Mittwoch die Mitglieder des

r#

H
$
V

>I>»t
Vor

Lr 'Hfs ru einem Vortrag : „Auf den Höhen des Schwarzwaldes"
L°m >nen . Der Veziitsvorsitzende, Genosse Klumpp , begrüßte
Erschienenen , die trotz der wirklich ungünstigen Witterung in so
s, " cher Anzahl sich eingefunden hatten , und begann alsbald Gen.
Lfii seinen lehrreichen, sehr instruktiven und gemeinverständlichen
sstrog . Eg war eine glückliche und zeitgemäbe Idee, - ein Thema

das die Zuhörer weit abführte von den Nöten des M -
tC Was Genosse Beetz hier aus der Praxis des Wanderns vor-
t 8! war mehr, als man gewöhnlich in solchen Vorträgen hört .

>sche Ratschläge über Vorbereitungen zum Wandern , Aus-
IjpB des Wanderers , über die Bedeutungen der Wanderungen
gelten mit herrlichen Schilderungen über die Schönheiten un-

iber die
mit bum

«Ij wunoeisieoen verstand es wen . -oerv , vir ouvvrei . L>vr»,ruir -
k»en Vortrag zu interessieren und in ihnen die Auffassung zu

«Up1 dab das nicht gedankenlose Wandern eine Kunst ist, die
». Denoffe und Genossin sich aneignen sollte .

wunderbaren Lichtbilder aus dem Schwarzwald , die im
«r S Teil des Abends von Herrn G a n s k e — technischer Leiter
lr^ °tosektion der Naturfreunde — gezeigt und bis in das

. ntail gemeinverständlich erläutert würden , sind es wert ,k j ' liti Oeffentlichkeit bekannt zu werden. Diese farbenvräch-
^ x^ nbschastsbilder aus dem Murgtal , dem Hormsgrindegebiet ,

Erbarm ersbacher Tal und aus dem Feldberggebiet zeigten so“ iten unser Schwarzwald birgt . Herz-
Klumpp und reicher Beifall belohn-

. . . . . . . .hre Sache wirklich sehr gut gemacht
tz . Eine Diskussion wurde nicht begehrt,

rê nhender K l u m p v referierte sodann nochmals eingehend
Parteipresie , den Volksfreund , ermahnte dringend zur regen«on .

Abonnenten . Genosse Hartmeyer benützte diese Gele-
um äußerst interesiante Ausführungen über den

Müb»st
^ k>etrieb »u machen und unterstrich insbesondere Klumpps

und sprach die unbedingte Hoffnung aus , dab der
durch rührige und emsige Arbeit an Abonnenten zu-

Als Beweis der rührigen Tätigkeit der Mittel - und
überreichte er dem Gen. Geschäftsführer Hartmeyer die

^ 1?- Klahner — einem treuen Mitarbeiter — gewonnenen

wöge .
Böhringer als Vergnügungsobmann ersucht die

Dktoberfeier
len zu wol-

^ Nei,
' "

, 81 Et dem Entwurf des Programms und den Proben

_ _ -
g ^ie Namen derjenigen Kinder , die an der Oktoberfeier
O bonJf3 Ulitzuwirken gedenken , ihm alsbald Mitteilen zu wol-

er "

im
laniL

der Versammlung gedachte Vorsitzender Klumpp
gjnj k *>es 40jährigen Stiftungsfestes des sozialdemokratischen
Me „^ ehrten des Bezirks und fand beredte Worte für den ersten
örfen Vereins , Een . Roßbach , der die groben und nahezu

(Mngsfestarbeiten ohne jede Störung bearbeitet und
vurchgefjjhrt habe.

^ Hioftoj^ ’Slbenb im Kaffee Museum. Es ist ein guter Brauch
Karlsruher Kaffees , neben den allgemeinen Unterhal -

bTCfu öenB
Cn ?uch gelegentlich künstlerische Abende zu veranstal-

»
’n bin . e !n besonders gutes Programm zusammengestellt ist,einzelne Mitglieder der Kapelle Proben ihres Kön-

ru
"
. - Auf Donnerstag abend hatte das Kaffee Mu -
ll em solchen Solisten - Abend seiner öauskavelle

V 5'} ®otW bas Bedürfnis nach solchen besonderen Veranstal -
t!iterr ne 'ftir

n
sm

" ' st , zeigte der gute Besuch des Konzertes . Herr
Sty - ’ cs j,* ^ en batte ein sehr gediegenes Programm auf-

Äh7 ®Uno , ein vorlrenukyer minier seiner Kapelle t| t .
n »Pfition nü. -̂ 5.^ stcher Meisterschaft spielte Herr Wilcken eine

Wieniowski . Herr Ludwig Reisch weiß in sei-
Ar«^"k dem Cello eine tiefe Beseelung zu legen, er batte

t«* Ans^ ^ blt , und wurde dem Werke vollauf gerecht . Mit'"’b zon» ksamkeit folgte die zahlreiche Hörerschaft den Vor-tr lebhaften Beifall , für den als Gegenleistung die

Künstler mit Dreingaben quittierten . Auch der Klavierspieler der
Kapelle, Herr Sigmund Le h m a n n , verfiigt über gwbe künst¬
lerische Qualitäten . Sein technisches Können paart sich mit einer
tiefen Einfühlung in den Gehalt der gespielten Werke , er wubte
aus den Kompositionen alle Feinheiten und Schönheiten plastisch
herauszuheben . Auch ihm wurde für das Gebotene herzlich gedankt.
Das die Einzeldarbietungen der Mitglieder der Kapelle umrah¬
mende Programm der Eesamtkapelle wurde ebenso meisterlich abge
wickelt , so dab im Ganzen dieser Solistenabend als ein genußreicher
und künstlerisch wertvoller zu bezeichnen ist . Man darf den weiteren
Abenden mit guten Erwartungen entgegensehen. h. w .

Badisches Landestheater . Freitag , 9. Sept ., findet die erste
Wiederholung der am vergangenen Sonntag mit so grobem Erfolg
aufgefübrten Neueinstudierung von Mozarts „Don Giovanni " statt .
Sonntag , 1 . September , gelangt in vollständiger Neueinstudierung
Aubers komische dreiaktige Over „Fra Diavolo " zur Aufführung .
Die musikalische Leitung hat Kapellmeister Rudolf Schwarz inne,
die szenische Leitung Oberregisseur Otto Krause. Die neuen Büh¬
nenbilder von Torsten Hecht und die Kostüme nach Entwürfen von
Margarete Schellenberg unterstreichen gemeinsam den burlesken
Charakter dieser Svieloper , deren sprühender Humor nicht durch
den üblichen Schluß getrübt werden wird . Der Todessturz des
Räubers ist auch nur einer seiner genialen Banditenkniffe , mit dem
er über seine Verfolger bohnlachend triumphiert . Bühnenbilder
und Kostüme sind in den Werkstätten des Badischen Landestheaters
angefertigt , die technische Bühneneinrichtung besorgt Rudolf Walut .

Arbeitsjubiläum . Bei der Nähmaschinenfabrik Karls¬
ruhe vorm. H a i d u . N e u feiert am 10 . September 1927 der Po¬
lierer August Schiffer aus Jöhlingen sein 25jähriges Dienst¬
jubiläum . Dem Jubilar wurde von der Direktion der Firma ein
Diplom , sowie ein Geldgeschenk überreicht, ferner wurde ihm Ge¬
legenheit gegeben, den Jubeltag im Kreise seiner Freunde und Be¬
kannten festlich zu begehen.

01 Gas -Schmerzen. Unter dieser Bezeichnung beklagt sich im
Karlsruher Tagblatt (Nr . 237) vom 28. Aus . 27 ein Gasabnebmer ,
dab das Gas an Sonntag Vormittagen in der Gartenstrabe rötlich
und ohne Druck brennen würde und meint , dab das Gaswerk für
diesen Hinweis wohl dankbar wäre . Viel dankbarer wäre das
Gaswerk gewesen , wenn der betreffende Artikelschreiber seine
Adresie angegeben hätte , um an Ort und Stelle eine etwaige Stö¬
rung zu beheben, um die es sich im vorliegenden Fall nur handeln
kann. Die Zusammensetzung des Gases und der Gasdruck ist an
sämtlichen Tagen gleichmäßig. Es können nur örtliche Störungen
in Frage kommen . Das Gaswerk bittet deshalb dringend , bei Be¬
anstandungen in der Gasbelieferung um alsbaldige Mitteilung ,damit unverzüglich und unentgeltlich Abhilfe geschaffen werden
kann.

01 Vorführung von Polizeihunden im Wasier. Wie bereits im
Jahre 1926 hält der Verein für deutsche Schäferhunde S .V O .E.
Karlsruhe , am nächsten Sonntag , den 11 . September , von 3 Uhr
nachmittags ab wieder eine Polizeibundvorführung im Marauer
Rbeinhafen ab. In der Hauptsache werden gut im Wasier aus¬
gebildete Hunde Gegenstände, die ins Wasser gefallen oder geworfen
sind , apportieren und Ertrinkende retten . Auch werden mehrere
Wettschwimmen veranstaltet . Zwei Preisrichter werden hierbei
ihres Amtes walten . Neben den Wasierübungen werden auch
mehrere Hunde zu Lande vorgeführt , um das Publikum von der
vorzüglichen Arbeit des Polizeihundes zu überzeugen. In den
Pausen findet Konzert statt , auch werden die Zuschauer von Herrn
Mecher zum Rheinbad in Maxau bewirtet werden. (Siehe Anzeige.)

Lichtspielhäuser
Palast -Lichtspiele , Herrenstraße , zeigt ab heute im neuen Spielplan

daS große Ewe - Lnstspiel „Wie heirate ich meinen Chef?" . DaS Manuskript
zu der lustigen Handlung , die ja schon der originelle Titel verspricht, schrieb
Alsred Halm . Der routinierte Lustspiel-Regisseur Erich Schönseldcr sllhrt
die Regie. In den Hauptrollen sicht man Harry Halm , Kurt Vefpermann ,
Hcnn de Vrics , Helene Hallier , Rosa Balettt , Dina Gralla und Albert
Paulig . Besonders Dina Grala spielt ihre Hauptrolle vorzüglich, man
blickt unwillkürlich interessiert aus, wenn sich die Künstlerin zeigt. Wer mal
wieder herzlich lachen will , hat auch bet diesem Film Gelegenheit genügend.
Das Beiprogramm enthält noch ein Zweiakter-Lustspiel „Jimmy als Me¬
chaniker " mit dein beliebten Grotesk-Darsteller Jimmy Aubrey in der Haupt¬
rolle. ferner die neue Ufa-Wochenschau Nr . 37 und einige sehr interesiante
Originalausnahmen der Usa-Kulturabteilung .

Veranstaltungen
Die Kuban -Kosaken , dieser herrliche russische Männerchor , hat sich m

den drei Karlsruher Konzerten des letzten Winters in die Herzen unserer
Musikfreunde gesungen, es wird daher allgemein Jubel erweckt haben , daß
es der Konzertdtrcktton Kurt Neuseldt gelungen ist , wiederum ein
Konzert dieser berühmten Chorvereinigung abzuschließen und zwar für kom¬
menden Dienstag , den 13. September . Das Konzert findet wiederum im
Eintrachtsaal abends 8 Uhr statt und wird ein völlig neues Programm
geistlicher und weltlicher russischer Chöre auswcisen, sowie die allbeliebten
Kosakcntänzc. Die Kartenausgabe , Wasdstraße 39, hat begonnen.

Samstag -Nachmittagskonzrrt im Stadtgarten . Günstiges Wetter vor¬
ausgesetzt, findet am kommenden SamStag nachmittag von 4—6.30 Uhr
im Stadtgarten ein Konzert der Feuerwehrkapelle unter Leitung
des Herrn Musikdirektors E . Jrrgang statt . DaS sür diesen Nachmittag
vorgesehene Konzertprogramm bringt eine Fülle abwechslungsreicher Ton -
werke älterer und neuerer Meister der Toankunst und bietet in seiner gan¬
zen Zusammenstellung die Gewähr für einige unterhaltsame Stunden im
Stadtgarten .

Neuregelung - es Nrast- rofchkentarifs
Karlsruhe

Man schreibt uns : In der Nr . 413 der Bad . Presie erschien unter der
Rubrik . Stimmen aus dem Leserkreis" ein Eingesandt , das sich mit der
Neuregelung des Krastdrofchkentartfs und mit den bestehenden Ausstell »
plätzen für Kraftdroschken beschäftigt . Der Inhalt des Eingesandts IN zu
durchsichtig , um nicht den einen oder die Verfasser von vornherein zu er¬
kennen . Man kann dieselben ohne weiteres in den Reihen der Großkrast«
droschkenbesitzcr suchen .

Zuerst wird behauptet , daß in Karlsruhe sür Groß, und Kletnkrast.
droschken ein einheitlicher Tarif bestehe . Dies trifft in » einer
Weife zu , denn nach wie vor hat man hier einen Tarif für Großkraft ,
droschken und einen solchen sür Kleinkrastdroschkcn. Allerdings muß fest-
gestellt werden , daß die Großkraftdrofchken von dem für sie festgesetzten
Tarif zurzeit keinen Gebrauch machen , sondern gleichfalls zum Kletntartf
fahren . Wenn man die heutige Stellung der Grobkraftdroschkenbesitzermit
derjenigen von noch vor einem Jahr vergleicht, so muß man allerdings
fcststellen , daß hier ein Umschwung in der Einstellung zum Tartfwesen
eingetrcten ist . Vor einem Jahr noch hielten es die Großkraftdroschkcn-
bcfitzcr sür unmöglich, den seinerzeit bestehenden Tarif herabzusetzen. Sie
erklärten den Behörden gegenüber, dab es eine Unmöglichkeit wäre , noch
billiger , wie zu dem damals normalen Tarif , zu fahren . Als ein Berdienstder Kleinwagen mutz es bezeichnet werden, daß es überhaupt möglich war ,den Tarif im « rastdroschkcngcwerbe zu verbilligen . DaS Bestreben der
Großkraftdroschkenbesttzerwar , den bestehenden Tarif aufrecht zu halten und
unter keinen Umständen eine Verbilligung etntrcten zu lassen . In ihrer
Vereinigung ging man ja sogar soweit, den Mitgliedern zu verbieten , bil¬
liger wie zum sestgesetzten Tarif zu fahren . Wer es dennoch tat , wurde ohneweiteres aus der Vereinigung ausgcschlosien und mußte sich manches un¬
liebsame Austreten und materielle Schädigung gefallen lasien. Ob der neuevom Bezirksamt ausgestellte und den Krastdroschkenbesitzetn ausgezwungencTarif tatsächlich eine Verbilligung gegenüber dem alten Tarif darstellr,wird vom Publikum sehr stark in Zweifel gezogen . Der Tarif enthältsoviel Unklarheiten und Kompliziertheiten , daß der Fahrgast mehr denn jeaus der Hut sein muß , wenn er nicht übervorteilt werden will.

Geradezu von Konkurrenzneid der Großkraftdroschkenbesttzer spricht der
Absatz in dem Eingesandt , der sich mit der Reklame der Kleinwagenbesttzcram Karlsruher Hauptbahnhof besaßt. Der Halteplatz der Kleinwagen istbis heute immer noch . am Ausgang rechts" . Es kann den Besitzern vonKleinwagen niemand verwehren , Reklame zu machen . Von einer Jrre -
sührung des Publikums kann keine Rede sein. Sinngemäß trifft die Auf.

schrist , 70 Prozent " auch heute noch zu, wenn man die bestehenden Tarife
untereinander vergleicht.

Es kann den Besitzern der Großkraftdrofchken nachgefühlt werden , daß
sie danach streben, einheitliche Ausstellplätze einzusllhren, um damit die
Konkurrenz der Kleinwagen zu beseitigen. Man hat auch das Gefühl, daßvon feiten des Karlsruher Bezirksamts diese Bestrebungen recht tat -
kräftig unterstützt werden . Dieser Standpunkt des Bezirksamts ist nichtohne weiteres verständlich, wenn man die Schwierigkeiten berücksichtigt , die
bet Einführung der Kleinkraftdroschken denjenigen gemacht wurden , dieeinen solchen Wagen aufstellcn wollten.

Die Kletnkrastdroschken haben in Karlsruhe seit ihrer Ein¬führung beim Publikum allgemeine Beliebtheit gesunden undwürde es nicht verstanden werden , wenn das Bezirksamt dem Drängender Großkraftdroschkenbesttzernach einheitlichen Aufstellplätze » nachgebenwürde . Es ist ein Unding , wenn der Einsender behauptet , daß die Klein¬
wagen in der Karlstraße bis zur Handelskammer stehen . Nach Vorschriftdes Bezirksamts dürfen doch auf jeder Sette nur 7 Kraftdroschken sich auf¬stellen , sodatz immer noch genügend Platz für Privatkrastwagen vorhandenist. Ob dieses im gleichen Matze zutrefsen würde , wenn 14 Wagen aufeiner Seite hintereinander stehen , muß sehr stark In Zweifel gezogen wer¬den . Soviel kann heute schon gesagt werden , daß, wenn dem Drängen der
Großkraftdroschkenbesttzer bezüglich der Halteplätze nachgegeben würde , somüßte an jedem Halteplatz ein Polizeiaufgebot stehen , um Ruhe und Ord¬nung zu halten . Die Kleinwagcnbcfitzer haben sich alle große materielle
Verpflichtungen auferlegt , sodaß es heute gleichbedeutend mit der Vernich¬tung verschiedener Existenzen im Kletnkrastwagenbetrteb wäre , wenn dem
Wunsche der GroßkraftdroschkenbesttzerRechnung getragen würde und dieseskann sicher nicht die Aufgabe des Karlsruher Bezirksamtes fein.

Berliner Devisennotierungen (Mittelkurs ).
7. September 8. September

Amsterdam
Geld

168.30
Briei
168.64

Geld
168.27

« rief
168.61Italien . . 22.83 22.87 22.81 22.85London . . 20.41 20.45 20.417 20.457Newhork .

Paris . . .
» » 6666 »' 1 3&0U . 4.199 4.207 4.200 4.208
• • • * • • • lOOiJt, 16 .46 16 .49 16.455 16.495

Prag . . - 12 .446 ’ 12 .466 12.448 12.463« chweiz . . • * • • • • • 100 ßr . 80.97 81.13 80.986 81 .145Spanien . .
Stockholm .

. 100 Pes. 70.89 . 71 .03 7088 71 .02
112.76 112.98 112 75 112.97Wien . . . 69.21 69 .33 59.195 59.315

TagcskalenSer M
- er Sozialüem .pariei Karlsruhe

Die Teilnehmer an der Tagung der Vereinigung sozialdemo¬
kratischer Juristen treffen sich am Sonntag Abend nach der Be-
grübungsfeier im Fraktionszimmer der SPD . im Badischen Land¬
tag, Ritterstrabe .

Richtigstellung. Bei der Aufzählung der Parteijubilare in derEhrentafel ist ein weiterer Irrtum unterlaufen , indem Een . ConradM e h r bei denjenigen Genossen aufgezählt ist. die 26 bis 27 JahreMitglied der Partei sind . Dies ist nicht richtig; denn Gen. Mehr
ist schon 1889 zu Nümberg eingetreten und war auch schon 1890 inKarlsruhe Mitglied des Vereins zur Erzieblung volkstümlicherWahlen .

Achtung, Bezirkskasfierer. Die Bezirkskassterer werden an die
Ablieferung der August beitrüge erinnert .

Briefkasten - er Redaktion
F . 109. Ihr Schwager soll Beschwerde beim Oberversicherungs¬amt Karlsruhe einlegen unter Anführung des Sachverhalts . Ob

sie Erfolg hat , können wir nicht sagen, aber immerhin ist sie unter
Umständen nicht aussichtslos.

Stanvesbuchauszüge - er Sta- t Karlsruhe
Todesfälle . Ernst Kursiefen, Weinhändler , Ehemann , alt 56Jahre . Maria , alt 5 Monate 18 Tage , Vater Albert WillmannKaufmann .

ää Veremsanzeiger V&Tfä
Vergnügung - -mzrlg«» finde- nnfer dieser Kubrtt in »er Scg «! (eine « nfnnhme, «der wenden ■■

Neklamezeilenpcel» berechne!.
Karlsruhe
^ Freie Turnerschaft. Samstag abend 8 Uhr BorturnersthungVerernsheim . In Anbetracht der wiederbeginnenden Turnstuni, st es Pflicht eines jeden Turnwarts und Vorturners , anwes«»u sein . ^

Freie Turnerschaft Karlsruhe , Abteilung Mühlburg . Samst
- -- Abteilungsversammlung in den 3 Lind

»affinen Genossen ist unbtnete Pflicht zwecks Arbeitseinteilung zum Kirchweihtanz. 6:Arbeiter -Radfahrer Solidarität . Samstag , 10 . Sevt . Mitglderversammlung. Sonntag . 11 . Sevt ., 7.30 Uhr Treffen am Kr
^ rdenkmal Punkt 8 Uhr Abfahrt von Blücher- , Borkstvaße nScheidt (Pfalz ) . Ausweis nötig . 6787 Die Bereinsleitu ,
- -

9,1 Sonntag , 11 . September : Klettertour am Bctert . Abfahrt 6 .38. Sonntagsfahrkarte Baden , 1 .60 Ji . 67
' * ° » " begliche •

Oeranlmorlnnji « ttirel , voir -wittschnft, nIchnfttkäiivk V- rlttnnchelchlln. Sewettschofillchê An, «I « well , Letzi« Nnchrichlen yeein «» ade «; Zreifiaa ! Baden. Zranendeilage . DemelndepalMk, An. MileNaden , » leine badische«ltzra* "* »ad Wissen. Se7ichi. zeill.ng, Mar« und ha,
S. ^ Sm s °3|anIHto« JungnoK, tzeimn! nnd wandern, Sa,Nnndjchan, Sennssenschasl-bewegnng, »arl- .uher Chronik, Driejlaften loses Siseie - per ,» orMchftir den Anz. igen .e .I Snfia , » rüg . r . Sämkliche wohn

'
» - , , in intimw Baden « firnrf nnd Berk- g , verkag . drnckerei Doik. krennd S . M. d. si. » aeiara

ey A 6 P Schul - j

Turnschuhe
mit Chromleder- und Gummisohlen enorm billig

Großer Posten

u. spangenschuhe 7 715Große 31- 35 4 . OÜ 27- 30 6 .00 31 - 35 1 . 111

Kräftiger
Schulstiefel ßoi;27- 30 5 .05 31—36 (I . Ull

Prima Rindbox -
Kinderstiefei .

Best . Schulstielel 7 All
27—30 6 .00 31- 35 t . HU

Sandalen ln grauer Auswahl

Schahhaus Badenia
6789Wilhelm Hacker

Kriegssftr. 72 , beim Mendelssohnplatz
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